
ntiasetzting einer Herlciinft d e s  Felles nus O~tfifriliii! I n  neoerer Zeit hilb 
A. I l s ~ i w r c l u  ÜIinr eiiien liin 11. V1. 1038 in \T~iigcliiiii gcboreiion Btwkird 
v o n  E. z. Rart,i~c~n?tcle iind E. pr. c h a ~ ~ t i ( ~ l ~ i  bericlitct [(i, 71. Icli biii ilini 

zii D a n k  verpfliclitct fü r  einigc sehr  giito 
Bilder dieses 'C\'t~rscIiauer u'i\'ttrdzebras<(, 
nus  deneri eine bis ins Einzelne reicheiide 
~ b e i e i i i s t i ~ n r n i i n ~  niit unserem Scliöri- 

l ~ r i i i i ~ i e r  Esernl,liir liervoigelit (Al~b. 10, 
11; 12). Schließlich verdaiil<e icli nocli 

HEINZ HECK die gelegeritliclie Blitteiliiiip, 
diiI3 in Eriyltind i n  letzter Zeit meliiero 
dcrcirtige Htistiiide gezogcxi \vorden seicri, 
d ie  yich z. T. 111s fruclitl,c~r eruieseri 

Iiaben. - I c h  beabsichtige, &C S t u t e  bei 
d e r  riiiclisten Rosse wieder v o n  derii 
Dnniiiriiliengst decken z u  Iiisse~i. 

AI>I>. 11. 
Dns n'nraohniirr *Wtrrdzcbrn*, i\ri-iclit von 

olwn ulid riicliwilrts, uui Stitt14- und 
Gittrrzcirliiiiinp zii zrigcti. 

Aufti.: Dr. ii. Rz~8srcsr. Wnrachnu, 
20. L'I. 1935 

Abb. 12. Dnilnrlbe wic Ab)). 11 u n d  12, 
von vornr. Brniinfiirl~uiig der Ge- 
sielitszcicliriiirig uiid Aiiflirlluiig der 
Beinstrcifiiiig wiu an d-rii Scliö11- 
brunrier Eserii~llnr. - Aiifri.: br. 8. 
Rz.~sicrir, \Vnrschnu, 15. \'I. 1935 
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Großsäuger, die Ilagenbeck entdeckte 

Voii Luu\v~a Zmo\\rsrc.i, Miiiiyter i. Westftiloii 19% 
Mit 7 Abbildiingcn 

Eingeg. 21. 'irov. 1049 
Es ist wenig beknnrit. dnß C.UU HAUENBECK. der Begründer clcs deiitsclien 

Großtic.rliciiitlels und Scli6pic~ des Stellingcr Tierpnrlis, nn ticr E n t d e c k i i r ~ ~  
vielrr freii.idlHndisclicr Geschöpfe iitiinlinfteri Antcil,lint. Znnr  sind die Importe 
i n  drii ersten Jalii.zelint,en des i?cst,ehens der F i rma CARL E I 2 \ ~ r n ~ ~ c ~ <  t i ~ f  

systcriintisclie SeItt*iilieiten niclit iintersucht worclcn. Aucli in der Zeit der  
regelrniiUigen Tiereinfiilir erfolgte ziiniichst keine plunmiißigc Erfnssiing iind 
Beiirbeitiiiig dieses 3liiteri~ls.  Vieliiielir bestelit,ri gcnaiie Aiifzc~iclinimgcn erfit 
gegvfi das  Eritle tles vorigen Jitlirliiiri~lerts, seit  sich Zoologen mit den Neu- 
eirigiiiigrii niilier bescliiiftigt linbeii. Der erste Celelirte, der sich clieser Tiitiglceit 
r idmete,  wnr der Brtiiinschweiger Proiessor Dr. Noacar. Aber auch von ihm . 
wirdrli  die Nachweise niclit regelmiißig gefiilirt, vielmetir betreffen scirie 
Lntersiicliiingen iintl Feststellungen vornelimlicli Siiiio;eriirten. rlie sein beson- 
deres 1rii.rre~se fniiden, so dnfi zwt.ifellos mnncliu von HAGESRECK eingefiilirto 
lind der. ~\'isöensclirifr, icribcltnnntc Tirrrrrt r l c ~  V<.rgessenlic.it r i ~ i l ~ ~ i m y r f i r l l ~ ~ ~  
ist. DiiO viele dieser Großtierforrnen iaiclitig er1;rirint; und bescliriebr.n wiirtlcri, 
is t  iiiir dein Iriteresso bestimn~tc+r rleiit~cher iincl englischer Zoologen zu ver- 
danken. Erst spiiter, vorn Jalue 1907 (in, also riiit der Eröfiniing des Stel!inger 
Tierpnrb.  nls benintete Zoologen die Fangcrgebnisse ~sis~enscliaftlicli  aiiszu- 
werten liegrumen, knrin von einer systemntischen Erfassung und Bearbeitung 
cles anfnllerideri reichcii hll~tcrials gesprochen werden. J e  i n e l ~ r  tlie Expeditionen 

-derFirmn CARL H A C ~ L T C K  in  das  Innere fremder Lönder g i n g c n : - i l n i s ö E c 7 i r ~ -  
erhöhte sich auch die Zahl der unbekannten, neu zu beschreibenden Tierarten. 
Bedniierliclierweise niiiI3 damit  gerecliriet werderi, d a ß  besonders vor d e r  
Jnlirliunclertwende d r m  Augenmerk der Fnclileutc mnnclio wertvolle und 
interessnnto Neiienttlct:kiing der H A Q E N B E C K S C ~ ~ ~ I  Fiingcr ciitgnngen scin 
dürfte. Vielfircli er*folgf;i~ii aiicli Nuiihc~clircibiingcli nnch ~IiiaoiiinsstiicLten von 
solclieii Arten, die zwur von HAOENUECI~ in lebenden Stücken eingeführt, 
aber nicht rechtzeitig nls neu erkannt, vielmehr erst später nach eingeliefertem 
totem.\Interial von Summlern und Expeditionen in den Jfiiseeri beschrieben 
wurden. Bei einer rcgc.lniiißigen zii.lbe\vußt~cri ßecirbeitiing drs  <infalleiiden 
hfateritils ditr Einfiilirt~ii wiire die Ziilil der durch CARL EA~EN~ECK bektiriiit 
geworiierien Arten iincl Rnssen aiis den Iilargclrgteri Grüridcn itlso wesentlicli 
Iiölier gewortlen. D ~ L  sicli unter tlierien Neiibcsclireil~~ingcii cino giinze Anziilil 
sehr clitircikteristisclier Arten iirid Rassen befindet, düritc es dcr systematiscli 
beilisserie F n c h n n n ,  nicht zuletzt aber der Tiergiirtner, begriißen. sie einmnl 
in Forrri ciiies Aiifsahz~.~ vereinigt zii örlirri. ziiniul uich unter ilincn viele wenig 
belcniirit(! Porrneri befiritlt.ii, weil dii? Veröffeiitlioliiirig cler Ur1,e~clireibung UIL 

ent1egen1.r oder schwer ctiiffindburer SLclle erfolgto. Dic rinchfolgeride Ziisarii- 
menstellung enthalt alle nacIiweislicli durch die Importe dt:r Firma CML 
HAGEXBECK bekannt gcworderien und in der Literntur festgelegten u n d  er- 
wiihnten neuen Arten und Vnt.ernrten von Großsiiugern unter  Angabe des 
Fundortes iind der Verbreitung. U m  ein leiclit~ores Auffinden der nngefülirten 
Arten untl eiric n&licr~o Unterriclitiirig iiber ilirr Mrrl<mnle zii crniögliclieri. 
Iinbtl icli tlciii Scliliiß tlcr Arbeit einen Nncliwein i i l~cr  die in  l<'rugcr komnieii<lo 
Literntur angefügt. 

Einen \vesentliclicn Anteil der von CARL HACENBECK entdeckten Arten 
nehrnen die Affen ein. Bei der rcgcri Einfiilir des Stellinger Huridelsliuiisc~~, 
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wiirden niclit weniger als 7 neiie Pu\.iaiiiirten der \\'isseriscIinft zngefiilirt. 
Aiibeli<~iic~rrcgerid wtir in Firclil:reiircn dri. Nticliweis, eliiLI sowolil tlur Drill 111s 
aiicli cier hliintlrill iiiif der clc-r Iiniiieriinkiiste vorgelngrrten Iriscl Fcrnnndo Po 
vorkoinrncri. Dcr iiricli deiri Blnterii~l \.oii TEssnr,~hw ties Haiiibui-gor Zoologi- 
sclien ikIiiseuiiis im Jnlire l!)i2 l>escliriebene diinkelbraiiiie, Ianglinarige lind 
breitscliii(le1ige Insel-Drill, dIn?idrillus poenais Ziik. [l], wircle voll H ~ Q E X -  
BECIC in1 Juliro 1925 ziiin erstciiiiinl in eiiiigen Excrniplnrcn eingcfü1ii.t. wiilirerid 
der ljiintlrill voii Fernciiido Po. ilfnndi-illits i n s t~ l« r i~  Ziik. [L], niit dcin dunkel- 
grauen Scliulterinsntel. im Jcilire 1925 niicli einem Stelliriger Stiick beschrieben 
w-urclc. Wciti:i* gebiilirt C a n ~  HACJIENBECK das Verdienst, uns mit zwei neiicn 
Festlaiitlsforiiien dieser Iiiirzschwarizpcivinnr beknriiit gerneicht zu 1iabt.n. 
I i r i  Jnliro 1917 wiirtlcn nucli clem Stelliriger 'tItiterit~1 der graiikelilige, gelb- 
riickige ~iigrnbcclc-hlirri~lrill. Icl~iritirilltc~ iiri!~c~i~)ccki Mtscli. & Ziik. [3]. voii 
Lngoa uiid der gr~iuwungige. hcllnrmigr Njoiig-JInnclrill, Mnttdrillita ze7iket-i 
;CItscli. & Zuk. [&I, von Akonolingn in die \\'isseriscliaft eirigcfiilirt. Ein Biireii- 
pnvian t~iis Nor<lt~r»iisvnal voii gruiicr Fniabe init scliwtlrzen Hiinden und PiiDeri 
erhielt 1025 den Suineti Papio transvanlcriais Zuk. [s] lind wurde spiiter. iiiim- 
iicli 1932, von dein siitlilfrikcinisclicn ~Iumniaiogcn ACSTIN ROBERTS unter dem 
Numeri P. porcc~ritccl ?~ifjripc~ [G] hi!!3~liriO~><'11. ~ t i i i s ~ c ~ i ( ~ i n i i ~ 1 i  in Urilierintnis 
der bereits bestelicn~leii Bciic.iinung, so dnU tler letztere Stirne gemiiD den Re- 
geln dcs Prioi.itiitsgesetzcs der Syrroiiyr~iie verfiillt. - Intercsscint ist der 
Nticliweis, duU bei dcii besoii(1ers i i i  tlen Jcilireri 1!)27/28 tius Siidnfrilcn iii Stel- 
lingen ci~i~elciiiferien' Transporten sich Diitzencle von I?nviniien mit sehr Iieller 
gelbpniier Fiirbuiig befancleii, die von niir nls 2 neiio Arteri Ci] erkciririt iind 
gekennzeichnet, aber niclit iiülier beschrieben und bencinnt wurden, \rielinelir 
später, nüinlicli 1932 von ,-lus~rv ROBERTS vom Trans~nnl-'ilusetlrn in Pretoria 

.als.P.-p.~~m~&&is C81 y1ii1 P .  p. clrobicnsia [B] nacli dem dort vorliegenrlitri 
Mnterial besclirieben n~irdeii. Die-lieiinut dieser Rassen ist ni is3ii~m~'Namen 
erkenntlich. 'tlittelbar hat  allerdings niicli CARL HAGGUBECK als Entdecker 
dieser Formen zu gcltcii. Gcgrnc;tniicl Ieblinfter Atiseirinnderse~ziir~gcn wcrr die 
von LYDEKKEII bereits 1900 iri der1 aNovitntes zoologicnec beschriebene [10] 
uncl spiiter nl>gc.bilcletc [ l l ]  Hagenbecli-JIungcibe, Ccrcocebita hageribecki. niis 
dcin I<origogel>iet. obe r  eiriu nciie Rlicsus~irt aiis der Intliismiiiirlung l>criclitete 
ich [I?] im Jiilire 1928, ohne die Russe mit einen1 Ntirnen belegt zii linben. 

Gm die Untersiicliung lind Beschreibung von Raubtieren. deren Material 
voii CAI~L H n c i s ~ n r s c ~  zurri oistenninl der Wisscnsclitift ziigiiiiglicli gernri<:lit 
wurde, Iirit sich besonrlers df.r Urriuiischwciger Ctinideiiforsclicr XOACX verdieiit 
gerriciclrt. Neben einein 1894 CDL I-Iac~xnscic zii Elircti [13] iiiid ciiieni IY97 
nticli dcm rer<lieiistvollen Reiseii<leri ' t l ~ w c s s  [ I 1 1  beriniinten Sc.licil<nl rins 
clcrii Soirialil~rridc mnclite iins N o ~ c n  lä!lri mit (lern seltsiiriieii hoc!ibeirii~eii 
\\'ulfsscliciknl, TI~ori lic<drn~)rct~clic~lri [l5], tirts Siitlnru1)ieri bckiirint, miilireiid 
~ ~ T S C I ~ ~ E  18'38 nncli dem 3Iciterial von I~AGEXBECIC einen nciien Tielfrtlß iroiii 
oberen Batun dem dtininligen Reisenden CARL TVncrrs zu Elircii Giclo .iar~cliei [I61 
nirririto. - I r i i  Jaliro 1927 fii l irt,~ l-L~ais'ruscrc eine uril>ekniiiitc Illiiiltonycirt 
nris Snntn Cutlinriria ein, dic sich später wiederholt unter deii Stellinger Süd- 
amerikurrnnsporten befnncl. Diese Tiere waren wesentlich grölJer nls L y c a l q e z  
Ilrou8 L. und L. nigripm Thorncis iintl zeigten gegeri die uiirlcren bekannten Arten 
eiiie eintönige, vcrhiiltnismiiDig lielle, gelbgraue rülgcmeinfiirbwig ohne die 
geringsten Abzoiclieii iin den Fiißeii. Ich Iiabe diese Siibspezies im Julire 1925 
[17] 1tiii.z ermiilint., oliiie siv riiiher zii k(.iinzciclinen iiiid zii hcncnnen. Der 
Nnrno Lycalopex rhous flavr~griseus siibspc*~. iiuv. wiirtle fiir dcri rtlnikong 
aus den, Kiiuteiigebict von Sentu Cutlinriiia pnvsend gewiililt sciii. Glcicli- 

zeit,ig erwiiliiito ich dnmnls eine bis dnliin uiibekunritu Russe des Azurn- 
fucliser, [18], deren Be~clueibuiig inzwischen von nntlerer Seite erfolgte. - 

GroWsiiiiger, dili Hugenb~~cl\- entdeckte 

Unklnr ist iiocli die syateiiintisclie Stelliing des von I < ~ u n r n m c ~ ~  1949 zli EIlren 
von L o i i r ; ~ ~  HA<YENBECK benii~~nteri Orcocpu Ii~igr>ib~cki [lß] t i i tx den &deil, 
der nls eine Chrysocyoti ri~iliestclienrlc Gebirpforni gcschiltlert rviril iinrl c ] ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Bcsc~lireil>iing sicli aiif eine iin >Iiiticlicrier Jliixciiiii licg~~iide Declte stiitzt. 
Trotz aller Dciitiiiigsirersuclie liegt bei diesern selts~imeii Geschöpf der Ver- 
dticlit eines verwilderten tiomestizierten Ciiriiden ziim mindesten nalie. 

Iin Jtrlire 1!)30 geleiigte i.iri Iiöclist seltscimer, uliffalli~riil kleirier I&is uiis 
Siltkliim nticli Stcllingeii. rler nicht dio von den Tur1:estnn-Irbisse11 her bekamte 
helle silbrrgruiie bis gelhgrniie C:runcIfiirbung trug, sondern deiitlicli rnlicllaali 
geiiirbt wnr uncl niicli ~lbweicliiiiigen in cler Zeichniing und im ~ c l i t i i l ~ i b ~ ~ ~  
gegen die cindereri bektirinten Formen erkennen ließ. Dtt icli diese seltsnme 

Abb. 1. Fclla t~ncia achneideri ~iibsp:~. nov. ( T ~ u s ) ,  6 junsd.; Sikkhim. C*irr. R.iGES- 
uscm Tierpnrk. Stcllingen. Nach einem Gc.inäldr voii \Viu- E I O E X ~ . ~ ~ ;  irn BCYitZ 

von Hcrrii GUSTIXEI~ SIW~~:~.P:R, Stelliiigen. 

Untrriirt rles Irbis fiir neii hielt. sollte sie schon in, Jnliru 1931 iiiit eilicm 
Nurntvi belegt und bcsclii~ii!bcii werd(:ii. Biilg iiri~l Seliii<lel tler Originnlstiicltes 
wurrlcii im %oologischeri lluseuiii zu I:licinburE aiifbemlirt, sind dort uber 
während des Krieges vernichtet morden. Der Tiermaler \ V I L . ~ T . > I  EIGENER 
Iint niich der seiiierzoit i r i i  Hiiiri1)iirgi~r Afitsotirii ~ l r l i t~~e i i t l t~ r i  Det:l<e eiii 01. 
gcmiilcli: gescl~iiffeii. dar die rigeiiti~mlicl~c rciiicligraus Gmndf6rbiing gut zum 
Audriick bringt. DOS Original befindet sich Iieiite iin Besitz.des Pressecliefs 
der Firma C.W H ~ c ~ ~ e i c i t ,  Hcrrn GijimrEn N m x ~ ~ e n ,  der dns hier ver- 
öffentliclite Bild liehens~idigerweise zur Veriiigung gestellt hnt. Rrenn eg 
sich herni~utellen sollte, diiß die S iwin i -bb i s se  stets die diixterpuue Grund- 
fiirbung tragen und crliebliili kleiner siiiil als rlic anderen Formeri. xclilnge icli 
f:ir dieac nciiti Untcrnrt den Nornen F e h  u ~ ~ r i n  rrhnridrri s t ib~pe.  nur. 
vor, zii Elircii von Professor Dr. K. hI. SCWEIDEII, lies J l u n n ~ ~ ,  der ((ich 
~iiiinliuft,~ Verclienstc um die Kenntnis tler Ruiibtiere erworben wid besondci.i 
den Gmflbtzen von jeher sein besonderes Interesse gewidmet Iint. 
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I Aiis dem' Tiirkesttin konnten durcli C a i t ~  H~QENBECK zwci neiie Wild- 
Icrrtz~~iirt~rsen eirigefiilirt uiicl 1914 bescliriebeii werden. niinilicli die niifftilleriti 

M Iiellc, p i i g e l b  gcfiirbte, kleinfleckige Sc-iiiiretxclic-\\'ildkntze, Fclie C ~ L ~ L ~ U I < I I < L  

grbcoflncn Ziik. [20], iri~s deiri Siebeiixtroiiiliiii~l iiiid die selir Iiiriylitinrige 
Btilkiiscli-\Vilclkatze. F. C. ~nacrothrix Ziik. [!!I], niit der großeil, verwiwclienen 
Fleckenzeiclinung. . 

I n  der rliifziililu~ig der von C ~ L  HAGEN~ECK entdeckten Gescliöpfe muß 
uiicli eine R ~ b l > ~ i i n r t  Erwiiliiiiirig finden. I in  Jiilire 1913 bi.nclile DIC CISBEI~T 
aiis ~ l c r  B~ren tsee  eint. wiiiziRe Robbentrrt in Irbeiitlein Ziistt~iilI i i i i c ~ l i  Stc~lliiigeii, 
die wie eine zwei~glitiito Rincelrobbe niisstrli. Eirigeliende Uritorsiiclilingerl 
tri1 dein Stiick iind deiri von Prof. HENTSCHEL im Hambiirger Zoologisclieii 
i\l(isciim ~or l ie~er idc i i  weiteren Vergleiclismtrterilil erbrachten tlcri Ntrchweis. 
dirß es sicli um eirie Zworgforrn der Ringelrobbe Iinndelt. wie ari vOllig erwncli- 
sc.iirri Stiicken mit  einer Totnlltinge von ctwii 70  CI>& ein\vnri<lfrei festgestellt 
werden konnte. Die nciir Siibapezicu \ u r t l e  1914 [ E ]  iiriter cI(.in Nt~irieii 
Puan ltispidtb pygnmecr Ziik. kurz gekeiinzciclinet uiid 1921 [33] eiiigrlieri<l 
bcsclirieben. Die sp~itorcri Hinweise, es köiirie sicli u m  eirie jiiiige Riiigi~lrobbe 
hrrnclelii.~ sind niclit sticlilinl t,ig, d a  diese Zwergforni von glniibwiircligc~n G e - ~  
wiilirsiiiiiririerri. U. n. von rlcrii lnnge Jnl1i.c iii den Dieristeri tler Firiiiti CARL 
HAOENBECG stelie~i(leri I<i~pitiiii ADRIAN SACOHSEN, i r i  IIerrl(tri bis zii 300 Stiicl: 
i r i  gleiclier ICleinlieit irr1 Ostspitzbrrgitic111-II .\[(.er beobticlitet wor(lei1 ist. 
E s  bleibt nllenfnlls dic Frtigt* offen. o b  es sich bei dem seltsnmeri FlosseiifiiWer 
uiii eirie Küni~nerforr!i von P. Iiispida Iiaiiilelt. - Vielfucli bestellt d i r  Ansiclit. 
t1~iU cliircli CARL HAOENBECIE iiucli der  See-Elefaiit. Jlirounga, eiittlcckt worden 
sei. DRS entspriclit indes niclit den Tntsticlien. Vielrnelir ~viirdc der Südliclie 
See-Elefant. Jlirou~tgn pntagoriicrr, im Jnlire 1!)10 [21, -51 zum erstenmtil von 
CARL HAGESBECI~. gleiclizeitig mit  der \Vc(ldellrobbe, Leptoiiycltolea iccddrlli. 

-. lcbend Angefl&al willireri(1 -Ger sel tsttme Seeleol~urcl, Ogtriorii i t iw lcplolt yx,. 
durch H A G E ~ E C I ~  iin Jtilire 1937 ["G] iireingefiilirt wurde. 

Den größten Raiirn,nelimen in iiriserom Bericlit erkliirliclierweise die H u f -  
tiere ein. und unter iiiiicn befinden sicli einige Iiöclist eigentüniliclie, der Wisseri- 
sclinft durcli CARL HA(:ENBECE bekannt ge\rordene Formen. Allein bei den 
Eiriliiiicrn hnndelt es sicli iiin 8 R ~ q s e n ,  rornn (Iiis von (lern Berliner Siiitgetier- 
fbrsclier W.TSCII~F. 1!)03 bescliriebene bektiiiiite Hagenbeck-Wiltl~>fertl. E ~ U U S  
pzevakkii  hagenbecki [27] a u s  dein Iiobdo-Altaigebiet. Aiis dein gleiclien 
Trniisport s tammt oine neue \Vildeselforiti. der von >IATSCEIE dem HERZOG 
VON UEDRORD in W~>I>iirii Abbey zu Elircii I~eiiiiiiiit.e Kobclo-\Vilcl~~sc~I, Asi~czts 
ltc:niio~ti~a bedfordl [-Y]. Ni~cli den1 H,\~ i i~ :~~ i ! :c i<-JI~~ter iuI  rv~irtle frrrtc:r 1!104 

cler Iiirgis-nor-Wilrles<:i. A. onager castcrtteiis [?'J], vor1 clein eriplisclit~ii Zoologen 
LYDEI~ICER bescliriebcri. Trotz der X-ielfncli erfolgter1 CngiiItigkeiIserkIliriingen 
clicser Rnsscn ist (Ins It:t,zte IVort über illre Esistcrizbereclitigii~~g nuoli kcin1.s- 
wegs gesproclieii. - Viel Aufsclien erregte i i i  Zoologenkreisen die niif diis Jtilir 
1883 zuriickreiclicndc Eqtdeckung des Somnli-l\rildesels, Asin?re afr icanw 
ao~ticilieturia Koirck [30]. Bis dnliin mnr i r i  Afrilzn nördlicli vom Wcnclekreis 
tlrs Iirebses nur eine grtiiic! \Vilcleseliirt oliiii: Bc.iiizc:icliiiiirig i r i i s  Niiliicii bckniirit, 
tliu tlirrcli eirieri tliiiiklori Aalsti.icli mit  tleni <Ii~ziigelii5rigcn Scliiilterl~rc~iiz nus- 
gezt*icliriet war. Dein iioiien \Vildescl von l-Inoic~n~.:cii ielilte die Icrc.iizt~rti~e 
Scliiilterzeichriiing. rib~:r seine Lliife waren im iintereii Teil deutlicli nii* zebrn- 
artigen Streifen besetzt. Die Tiere geltrngteri damtrls in deii Loiitloner ZOO, 
wo sie von derri Zooloyc-n S c ~ a m n  nls neii erki~iiiit imtl in ~Proccedinys 
of the Zoologicnl Societya in Loiitloii iiii gleiclieri Jnlire als E. cc. S O » I ~ ~ ~ ~ C I I A  [31] 
t>i~scliriel>eii wiir<leii. DIL diese Arbeit erst. i i i i  So\'cinl>rr e r sc l~ i~ i i .  N o A c ~ ; ~  
13i~sclireibiing nljer b~.rcits iiii April 1881 vc.röifeiitliclit wiirtle, ist  tler Nuine 
rso?~i<ilir:nsisa giiltig. d a  e r  vor ~sorrtrilicusa Prioritiit Iint. - Aucli zwei neue 

Gioß~iiiiyer, diu Ht~genl,eclc eri~cteclite 

Zc1)rnrnssen koririten niicli dem H A G E N B E c I c ~ c ~ ~ ~ ~  &Iaterinl irii Jnhre 1922 
rrqistriert werden, niiiiilich dtis diircli die Sttirkknochigkeit seiner Glietlninßen ' 

von nlleri niideren Rtwscn sofort crkennbtrre ICtioko-Pferdezebrn. H i p p t i g t i s  
ch(ip»ici~ii kaoke?isis Ziilc. [32], iirid das ICiiiseb-Eselzebrn, H. l i a r t t ~ ~ a ~ ~ ~ i a e  
ninischiei Ziilc. [33], 811s der Ntrmib vor1 Swalcopinund und dem Biiixebgebiet, 
dirs, wie nucli die vorgenannte Subspezies selir gut  a n  wichtigen Blcrkmalen 
d r r  Fiirbiing und Zeicliniiiig erkennbar ist. 

Die Besprecliiiiig dieser Zebrnfornieri mnolit einen kleinen Hirirveis not-  
weii(lig. c%er clcii syst,einut,isclieii Wert di:r Uritcrt~rten. geogriil>liisclien For-  
men iintl Rtisseii, uii(l tlio berüchtigte nhtspnltereia ist viel geschrieben und  . 
gestrit.ten worden. lind oft wiirderi diese rnurictirnal in  Inrigwierigen Unter- 
siicliiirigen mülievoll riiichgewiesenen und hcscliriebenen Formen von gewissen, 
dt-n systematischen Bestrcbiingen fern- oder entgegenstehenden Aiitoren oline 
nirsreiclientle Bcgriiri~liing krrssiert oder sognr oline Keriritriis von 3Iateriiil lind 
Sclirifttiirn niit einer Htiii<lbewegiirig tibgetiiri. Man rliiilt niclit vic.1 davorir, 
iiritl es ~ v u r d c  11.11. ~ l l c n  Ernstes, selbst von Zoologen. darnuf hingewiesen. 
diiß die Streifiing der einen Seite einex Zebras init  der der andereri Seite in  den r )  

m~tisten Fiillen nicht iibc~rciiiistimrne, iiritl iltr13 d~irct i  diesc Tt~tsciclie schon die - -  
Uiiliiiltbnrlceit cler Uiitc.rilrteri belegt lind bewioscri sei. -41s 01) dcrri Systciii~tilcer 
d i ( w  Ersclieiniiiig niclit geliiiifig wiir?! DciW es in diesem Fit11 nc.beii an~lereri, 
srlir  priignniiten Uiiter?iclieitlii11~rnerlcm111r1i triif bestirnnito Streifcrispteriie 
iiiikoiiiint, is t  dein Ferricrsteliericien uiicl vielleicht ncich mnnclieiii Kiintligen 
verborgen geblieben. wit: iiberiiniipt cler Systenintiker erst im Verlauf seiner 
LTntersuchuiigen zu mirklicli brauchbaren untl bezeichnenden .und für  seine . 
Gruppe speziell nnmeridbtiren Unterscheidiingsmerhttlen gelangt: Bestim- 
miingsiuethoden. die sicli y t  bewnlircn. aber  auf andere Gntt,iingeri und 
Arten nicht ariweiitlen Itissen. 

Weiter mir? tiuch voii den. Systeriiatikern selber .bei der .Bewertungder--- . - 
iirtinerkmnle ganz willkürlicli verfahren diircli Einziehen von Arten und Unter- 
ar ten oder Ziisrimmensrellung neuer Griippen, obwohl die Formen der Gattung 
vielfach ein völlig klnrcs Bild ergeben.' Wer die in den letzten Jahren veroffent- 
licliten systematisctieii Rei-isionen über dio Gnttiingen Gorilla, Scliimpanse. 
Zel>rtr. Girnffe. Afrikariisclier Elefnnt usm. vergleicliend betrachtet, wird mii2ie- 
los feststellen können. daß  olle diese Neii- und Umgruppierungen urid Zusam- 
menzieliungen innerlitilh der Gattung und Art  reine Auifassimgssncheii sind. 
clio mnnchmal mit  ~ ~ T i s ~ e ~ i s ~ h a f t  kaum noch etwas zii tiin haben. Jetler der 
Aiiloren vertritt  rliiboi ueirio porsijriliclieAiisiclit. iind jecler glniil)t rcclit zii Iinberi. 
Allrrclirigs Iint os der 'loser iiisoicrri~lcicht, als cr sich niissiiclicn k~rriri. fiir welche 
Art der Ziisanuneristelliuig und G r u p p i e ~ ~ i n g  er sich entscheidet. DeO aber n u r  
einer der Autoren recht Iiaben kann mit scineii Untersuciiiiri~l~cf11nc11~ii riticli 
clern nutiirlicheii Systcin iinci den Regeln d ~ : s  Nomenklatiii.gesetzrs. diirfte 
crkliirlicli erscliciiien. Sclioii iri einer früheren Arbeit über die rSiiiigetiere der  
nör(l1ichen Teile Deutsch-Siidrvestafiik~.se [34] wies ich dnrauf hin, daß  wir 
riiir tlirnn tiefere Eiiibli<:kc iii die EriLst(-Iiiiiig iincl Entwickliirig iiiid in die 
I<oii~ti~riz iuid \Itrrit~l>ilit.iit iler Spezies gcwiriric,ii küniren, weiiii wir ticicl~ die . , 
1cleiiistc:n erbliclieri spezifisclien Yei;lciiinlo i i r i t l  cliu geririgsten, iiirierlit~lb eines 
k~cscliriirikteri Verhrrit~~iigsgcl~ic~tes immer wictler aiiftre,tcnclcii spozifischeri 
14Cigenschaiten clurcli wisseiisclinftliclie Bestiniiriung iirid Bcschreil>iing fixirren. . 
Aiif diese Weise werden nucli sogenannte Ubergiiiige und Vermixcliiirigeri besser 
erknrint, als wenn eine Art. Gruppe oder sogar eiri *Formenkreise angenommen 
wird mit einer ungel~riireii, weithin nusstrcihlen<len Varitrtionsl~rt ite. Eu ist 
zweifellos eiriiticlicr iiritl bc<lrienirr, riiir eiiir rArta ocler eiiicri *I;orrnc.rikreisr 
iriizcierlccnneii, als Diitzoide voii Rt~uien iiritci~clitiden zu rniisseii. \\'erin wir 
nher wisseriscliaftliclic B~agriindiingen fiir die Aiifteilung der Art i r i  der Hund 



htiben. niiissen wir dieser Tt~tsciclie cltiu Recht ziierkt~nneii lind tlie \Vtilirlicit d e r  
Bcqiiemliclikeit vorziclien. 

Eine klcino. Irurzköpfigt~. Iiocl~l>ciiiigc Nt~sliorritii~t init scliwnclieri Hiiriicrn 
w~irr[e durch C m  HAOENI~XCIC iin Jiiliru I!)¿- niiu tlciii ICiinoiiegol>iet in Siid- 
westafrika bekannt. die als Diüeros bicornia occi(lc~it«lis Ziik. [36] bezeiclinet 

wiirclo iind aiicli im Scliiidelbttu sehr erlieb- 
licli von dcii nndert-ii Rassen des Spitziiiiiiil- 
nnsliorris abwciclit. Obwolil in dcii 3liiseen 
eiri ariselinliclic.q Vergleiclisriinterit~l roriian- 
den ist. befinden. wir uns über die syste- 
niiitisclie Stelliirig der nirikanisclien N m -  
Iiöriit~r iiocli \völlig irn Unklaren, wie auch 
iiber die Verzwergiirig dieser Gescli6pfc iind 
ilirt. Zwc.rgforn~eri sel t~st  bisher noeli keinc 
ICciiritiiissc gestiriimelt werden konnten. - 
Etwns besscr dngegeri sind wir über d a s  
Problcin des Zwergelefnnten unterrichtet. 
nn ticssrn Lösiing CARL HAGENBECK maß- 
gcblicli t>cteiligt ist,. Iiri Jahre  1905 erliielt 
c:r niis Ntljole aiii Ogo\\?e einrii niiiftilleud 
klciiic.ii Elt-fnritcii von1 Ri i~ i t lo l i r t~~p .  dor 
trot,z .qciiit.r IC1c.iiilictit kriift igcs Elfciibeiii 

-Abba 2. Gor~ot~ jolblislorii mlij i f l~lnn t rug iiiitl niicli sonst niiiiiclirrlci -4iizciclien 
dc Braus (TIP~')* 8 nd.; Riifiel- einCs vl~i.lliil(.nisiliiiWig ~ ~ ~ g ~ ~ c ~ ~ I ~ i ~ t e ~ l e l l  M- 
schigebiet, Taiigniijilin. CARL H.\- ters zeigti.. Der T3riiiiiiscliweiger Gelelirtu o r . su~cr i~  Tirrpnrk, Stellingcn Proi. NOACK beschüftigte - 

sicli nii1ic.r mit  dieseln Stück 
i i r i d  stellte -nnch IriiiFrer 
Uiitersiiclii~rig fest. d a ß  e s  
nicl~ ilin eine zwergliafte 
Foriri des Waldelcfnnten 
lit~iitlc-lte. die er Loz.odonta 
p t~~t t i l io  [36] nannte. Eiri 
riacli dein ersten Weltkrieg 
nach Stellingen gelangter 
Jii~igbulle aiis dein Fernand- 
Vnz-Distrikt wurde von mir  
glciclifnlls als L. pumilio 
icleiitifiziert [X] iincl von 
Proi. POHLE vom Berliner 
JIiisciiiri nach seiner mxr- 
fiihriing in  den Berliner 
Zoologisclicn Garten einge- 
licii<l iiiitersitcht iind bespro- 
clicii 1381. Gleiclizeitie lebten 

. . a  

- Bbb. 3. Gorgon albojubalua schulzi Zuko~i.aky eiIiigo ~~~~~l~~~ ~~t 
(Typus), 8 junad.; Gzbiet d:s Eiassisecs. Tnngniijikn. iII den ~oologiscl iei l  G~~~~~ 

C A ~ L  HAGEXBECS~S Tierpark, Stellingeii zii Antwerpcn. London und 
New Ydrlc. 

' Die meisten H A ~ E N B E C K S C ~ I ~ ~  Neiieiit(lecl;iingcii firitlen wir erkliir~liclier- 
weist. iinter der1 Wicdcrkiiiirrii. iiiitcr tlc-1ic.n (lici Arit,iIo]>eri iiiid Hirsclie wiederurn 
a n  erster Stelle stelieri. Das  Miitcrial zii tlcr 1005 tliircli &ln~sc~ixrs  erfolgten 
U r b e s ~ h r e i b u n ~  des Scliwnrzbiiffuls voin .l31~1ir-eI-Azrnk, Bubalua c(~ffer mra-  
kc~isia [39], lieferte tlie bekcinntc, ~ ~ t ~ i c l i l ~ i i l t i ~ e  C ~ t ~ l i ~ r n ~ ~ ~ r n ~ ~ i I ~ n e j  CUL RAUEN- 

BECKS'. Der iins sclion wiotlcrliolt in  unsercrii Bericlit begepe te  Zoologe NoncIc 
bescliriel~ iiticli dein I ~ A ~ I ~ N ~ E C I < - h I t ~ t c r i n 1  eine gnnze Anznlil nciicr Arterl von 
\L7il(lzirgt!n, iiiiirilicli 1896 tlrii Siititrrc~bi~clien Steinbock. Ibcx i>tengcai [.I()], 
1!)02 tleii Altii-Steinbock, I. nl<iicin(z [-LI], iiiid irn gleiclien Jnhre den Streifcn- 
steiiihock. I. /(ISC~~I(L [-L?], tiiis dein nordöstlichen Altai. - m e r  die Koiistonz. 
der von I < N O ~ ~ N E ~ U S - ~ I I C Y E R  irn Jiilire 1910 bescliriebenen Netzgirt~ffe niis dern . 
Giilltiliintic. Girnffn It(tge~ibecPi [43], kann trotz  der vielfncli iinternoinmerien 
Verilriclie. die Forni fiir unliiiltber ZU erkliifen, noch kein abscliließendes 
Urteil abgegeben werilzn. Die siibspezifische Aufspaltung von Q. reticulnta. 
bednri trotz vielcr Deiitiirigs\-er- 
siiche noch eingeliriider Bi.cir- 
beitiing iinter Ziiliilfc~rinliri~e eines 
niisreiclicntleri Vergleiclisniiite- 
rials, d a  die Bciirteiliirigcn tler 
verschiedenen Aiitoreii diircliniis 
als eine .hgelegeiilieit tler Aiif- 
fassung zu gelten Iiciben. 

iVenii mir iins der Griippe der 
soyeriiirint~eii r2ntiloperi zii~\*ttii- 
den, SO riiiiß t i i i  thruter Stellt- ctirir 
diircli CARL ~IAGKNDECIC bel:rrtiiit 
gewonlciie Gl~ttiiiig gi.riniirit wrr- 
den. niirnlich dic von tleiri ver- 
dieiiteii Afriknrc-isciitlm ' ~ ~ E N Q E S  

der Foiscliiing ziiin crfit'ciiiiinl zu- 
giinglicli geriiaclit~c Beirtirrntilope 
aiis d ~ n i  Sorniililniirle. eiri cier 
Lamnguzellc-' nalicstelieri(les Ce- --- , 
schöpf. daö NOACK 1894 iinter 
dem Nairieri Dorcotrtigrla [U] in - V .  , .. . 
die ~~ ' i s sc r iec~i r~f t  cingcfiitrrt hnt Bl>b. 4. A,i(ilopc ce+r:icnpr<c L., 8 jiirind.; 
iind iin ~leiclieri Jnlirc vor1 JIEN- sililliclies Vorderindien. CAIIL H ~ a l t s n p w  
CES mit (lern Artiiumeii D. mega- Tierpark, Steliingcn 
lotior [45] belegt wurtlc. Die t i i i s -  -. . ~ 

schließlich im Soninlilsnde auftretende ziegenpoße,.sandfarbene, .ipieß- - 
hörriige Beirn ist lebend noch in keinem Zoolo&ischen Garten gezeigt worden 
und gilt noch heiitc iri den Museen als große Kostbarkeit. - I m  Jahre  1913- 
machte uns HAOENBECK ziini .erstenmal b e k a m t  mit  einer Kuhantilope aiis 
dem Sabrikigebiet in ICeriiir, die* unter der Bezeichnung Btrbal i~ cokei saba- 
Eiem.8 Ziik. irii Jtilire 1010 1.101 als rioirien nudum erwiihnt und 1913 [47] 
eirigelierid bescliricberi wiirtle. Dns Subciki-Kongoni ist heller gefiirbt und Ii6lier 
gehörnt als die süciliclirn Formen von B. cokei. Der Typus der Rasse liegt im 
Senckeiiberg-~lus~iim zii Frunkfurt a .  31. und  ents tammt HACENBECKS Tier- 
pcirk. Weiter konnte nncli dcn ~aa i . :~nec lcsc l ien  Stiickeii eine ganze Serie 
Gniis n l ö  neu erkannt und bescliriebeii werden. voran das im Jn lue  1912 von 
DE B ~ a u x  benchriebent:, höchst eigentümliche Rufidschignu. Gorgon johnatoni' 

1 Envähnuiig verdieiit hier der iri der Pnliasia 2. 1; 1924 (#Ein Wort ü b ~ r  die 
Notwendigkeit der systeriintiac)icri Brnrbeitung der Wiscntrestee) als Bison ca~ns icua-  
brericortiie Zuk. bcnctirict>en~> klciiic kiirzliöriiigo Kc~ukasmwisent, da nls OrigitinlntUclc 
das iin Jntiir 1907 vorn QroUfiirntr.11 ?Y[I~~~A~.:LO\%'~T.~CU C a i i ~  H.ia~xu~ori gesctieiilcto 
Biilllcalb diciito. Dit~nt~r tirri 2. 111. I!)?!! iii (Lcii Betlitz. rlen Grnfen A~NIX-Boi~ziixuuito 
Ubcrgcgnngcnc iiitd tlort niii 2U. 11. 1925 veretidetc Bulla spielte in der Wiseritzucht. 
cina uinl3gcblichc Rollc. 



C D. Znoinc. 
Giirtoii (NP), 

m~fijitrnics [4S], niis Tnngnnjilit~, mit einer ciiirclrgelienderi. blendend weißen 
Qiicrbincle über der Nn~enjie~end.  Weiter wiirden im Jaliro 1913 nnch den 
Cebrii(lcrri HAUENDECK zwei brtbiinc Weißbnrtgiiiis. Ooryot~ albojubrrttca iscn- 
n c i  Ziilc. [49] nris (icr Seringeti~~tcpl>c und G. a. lorcnzi Ziik. [!X)] i i i i s  (ic.in Gebiet 
dcu Ntitronsees bescliriebeii, sowie das: briiiine, weißstirriige \Veißbtwt.gnu, 
G. (1.. schulri Ziil;. [51] aus dem Gebiet des Einssisees. Kurze Zeit vor der Be- 
sctireibiirig dieser braunen Gnus westlich der Großen Bruchstufe in Tilngan- 
jika benannte HELLER eine Gnuform niis der Loitnsteppe G. n. n~cnt-nsi [62]. 

ALib. 5. dwtilope cervicuprn hagenbecti AM). 6.  A~rtilapc cervicapra rajgu!anae 
Zukomsky (Typus), 8 ad.; Bengalen. Zukowsky (Typus), 8 od.; Roheh- 

CARL IIAOI:NIICCI~S Tiprpnrli, Stclliiigrn piitniia und Piinduclit~b. C.LI~L HAGES- 
I ~ E C K Y  Tiiarpsrk, Stc*lliiigcri . 

Icli I;otirite den Nncliwc-is fiilireri. (inß diese Rnssc* eineri gcritiiieri 6bcrynrig 
~ o i i  cleri brrciirien zii den typisclicri yrtiiicii \Vcißl>nrtgiiiis bildet [53j. 

Es isL verwiinclei~lic1i und befrern~lerid. dnß die criglisctieii i\.lt~rrimulogen 
bci ullcr Geriniiigkcit ilircr systemntisciien Iileiiinrhcit die siibspezifische 
Beiirbcitiiiig ((er Siuige(.icr<: uii<l riuiiiciitlich tles GroOwiltles irr  ihrem ricsiycri . 
vortleriiiclisclieri I<oloiiinli~eicli arg vcriiciclilus~igt lic~ben, jn vcrgcsseii zu hubc.n 

, sclieiricri, deim nri den vielfiicli in ganzcn Serien vorliegcnclcii Vertretern der 
dortigen Croßsüiigetiere lasscn sich mit  Siclierlieit gilt iiritewcheirlbnre 
Rossen erkennen und besclireibeii, wie dies an  dem JIsterial von Rhesusaffen, 
Nylghaiinntilopen, Hirschzirgen iiricl St~mbars oinwniitlfrei nachge-rviesen werden 
konnte. Er war fiir mtiriclieri Systematilcer vor1 jeher iinvcrstiindlicli, daß 
iii t41ieni so iiiiiftiiigrciclien C(.biet wie Vortleririrlicii cl t is  C~rofjwild urtlicli niclit 
vnriiercri sollte. wo in a~i t l~~rc i i ,  weseiitlicli lil~~iiiercii Ai~ealcii oft ciiic iiiounilc- 
artige sub.spezifische Auftciluiig erkeriiiber ist. diu bei I~l~iriereri Siiugcrn oft 
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soqttr ins 3Iiniitiose fiilirt. Der Versiicli zu einer solchen systemntischen Be- 
nrbeiturig der Hirscliziegenaritilope nnirde von mir im Jalire 1927 uiiternoinrnen 
uncl tlnbei neben dein typischen Scliwurzl>oclc, Bwtilope C. ccmicnprn L. [64], 
aus dein iiiißersten Siiclen Vortlcrindicns ein» kleine, lciirzliörriigc. stark ciiiriknl- 
hruimc Subspezies aus Beiignleii als A. C. imgenbecki [!G]. eine grofle, graue 
Rtisse mit niifiallend langen, enggewnuidenen I-Iörnern aus Ra(lsc1iputnno und 
Pundscliab uls B .  C. rajputanne [56] und eine große, dunklere graue Form mit 
gleicliinlls langen. aber sehr weitgewundenen Hörnern aus cleni oberen Ganges- 
gebiet als A. C. cen,trolis [67] unterscliieden. Diese Rassen treten 'in großer1 
Gebictcn weit getrennt voneinaiicler auf und werden in iliren Heirnatgcbieten 
stets in iliren cliarnkteristischen illerlimalen vorgefiirideii. - Die riesige Soem- 
meririggti.zelle aus den Bogosliindern mircle 
nncli dein H A G E N B E C I C S ~ ~ ~ I I  Materinl von 
?V[.~TSCII~~~: im Jalire 1!)1!2 als Nrrngtier soevi- 
nrcri~igi ca.smr~r>wi<: [Ra] von der tygisclicn Form 
nbgetreririt. SchlielJlicli sei noch der von OSI~AR 
N ~ u n r m  1900 aus dcin Südso~nalilnnde be- 
schriebene 31oorboclc, ddenotn ntengesi [ S I ,  er- - 
wiilint. der gleiclifslls niif dns Iionto der HAGEN- 
~ ~ ~ ~ i s c ~ i e i l  Eritc1eclciingc.n zii bitclieri ist. 

Diircli die st,ii;icligcn beaclitliclicn E!itiiulircri 
niis Sibirieii wiircleii durcli 
C A ~ L  HAGENBECK um die 
Jtthrhuncl~.rcwende niich ei- 
nige interessante BIaralarten 
beknnut. vorari der von Lr- 
DEIilER 1902 als CCrl!US cniza- j 
densis bactrianzis [60] be- -- - .  W-- - -- 
nannte ' Bold-iara-3Iaral aus * , ..-...T.,- . , , , U . , , , .> . - . ~ .  . 

. .  ... , . , ..-.. , ,. .>: der Buclinrei, der von SHIT- .- ... 
Kow 6 Jalire s~n t , e r  iinter AIjb. 7. dntihpe cervkapra rnjpuln,tne Ziikowsliy . 
den1 Nnmrri C. l i ~ r g e ~ ~ b e c ~ i  (Typiis), 8 ird.; Ro~lsclipiitnnn und Pundsclinb. 
[ül  ] noch ciriint~l bcuclirieben C.in~ Haos'in~om Ticrpnrk. Stellingeii 
wiirde, also als Synonym zu .-- 

der L Y D ~ ~ l z s c h e n  Uncerart zii gelten Iirt,. Unter der Bezeichnung Ciruua 
spec. [62] beschrieb 'LYDRKKER 1895 einen IVXarnl aus Osttiirkestan nach 
Stiiclcen. die von CARL I~AC.ENBECK zllnl, erstcriinnl eingefiihrt mirden. 
iiricl Noacrc 1903 gleiclifillls der1 Dsriiignrisclien MnrnI, C. wachei [63]. 
aus dem Gebi~tc cles Schwarzen Irtisch. Vom Witim-Plateau in O~t~sibirien 
stcininit c~iiie von H A G ~ N B E ~ I ~  eirigefiilirtc T-Iirscliart [64]. die iiocli iinbericiiint . 
ist iititl nt~lie verwnnclt mit. clciii seltsairien \Veißlipperitiirscli. C. albiroatris. zu 
sein scheint. 

Erwiihniing vcrtliciit scliliefllicli eine von B&ow WALTER I~O'L.HSCH~.D 
dorn nlteii Ht~nr:xu~cic zii Elireri b~scliriebrrie Art tleu Ri~~serilcuiig~inilis, 11In- 
cropus Iiciyeiibeclii [li5 1, tlie spiiter von ERNST SCHWARZ [üü] als Bnstnrcl zwisclien' 
zwei I'ormeri des Riesenküiig~iriihs gedeutet wiircie. 

Diese Ausfiilirungen mögen den weiteren Faclikreisen in Erinnerung brin- 
gen. daß die Piisserisc~itift ihrem erfolgreichen Förderer C.- ~ A G E N B E C K  

Dank scliulclet, aber such Dank weiß, denn bei der Vergebung von wissen- 
sclic~ft,liclieii Tierbeneriiiiingcri erinnerte sich ninnclier Forsclier gern ehrerid 
111,s alten l l a u ~ ~ n i r c i c .  itncl viiic? große Aiizr~lil Arten wird c1nlic.r fiir rille Zeiten ' 

den Nniiicri cles beknnriten ti~inseatisclirii Großlcuufniniiiies trngen. 
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Bemerkungen über aquatile Schildkröten 

Von HANS-TI~EODOR RUST, Münclien 

M i t  4 Aufnnl imen und 1 Slcizze. - -- . 
Eingeg. 33. Aliirz 1947 

I .  Plutysternor~ nieguc~pliuiliin (Qray, 1831) 
Irii Febriiiir 1947 erliielt icli ein Platysternon megacepi~ulz~m von 11 cm 

Pnnzei-lünge. Das 1938 erworbene Tier gab mir Herr B l ü ~ ~ ~ ä u s s ~ n  (Frei- 
burg i. Br.) in Pflcge. Professor Dr. LOREXZ 3 1 t h ~ ~ ~  (Jlüiichcn) Iiült 
ebenfalls seit 1938 eine von1 gleichen Inlport staininende GroDkopfschild- 
krötc.. Es mag sein, dnß den Krieg noch einige wenige weitere Stücke 
dieser absonderlichen und : eltenen Schildkrötenar-t bei Pflegern in Deutsch- - 
land überstanden. Viel- --- 

leicht regen diese Zeilen 
an, n7eitere Beobachtungen 
an Großkopfschildliröteii 

, .. --. 
zii veröffentlichen, ~vas zu 
begrüßen wäre, dn, üb?r die 

Gef~irigenscliaftsbiologie 
dieser Scliildl~röteniirt bis- I 
her nicht ebeii viel br- 
1<a111it \\~lrcIe. 

M~KIXXUSSE~Z er\vii1ir1- I 
te, er miißte sein Stück, 
nuohdcin er es ziierst mit 
einigen anderen aqiintil Abl~. 1. I<opf des Plulyslernon megacrpliulutn niil dciri gcwnltigcri IItilterischnnbel. 
lebenden Chcloiiiern zu- Aufu.: Dr. H.-TH. ROBT, 19. V. 1947 
sanirnengehalten hatte, iso- 
lieren, weil es die anderen kleineren öfter biß. Besonders ermiihnens- 
wert -erscheint mir die FeststelIung ~ ~ Ü H L E Ä U ~ S E R S ,  sein PZatystemon 
maclite regcliiiiißig H~lngergcfiihle durch Ansclilagen des massigen Iiopfes 
an die Vordeisclieibe des BeliLlters Biirid. Aiif dieses Gerüuuch hin vor- 


